
 

 
Startprojektbeschreibung                                                           Einzelprojekt 
 

Projekttitel: 

Waldlehrpfad und Aussichtsturm Großaitingen 
 
Lokale Aktionsgruppe: 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

Möglicher Träger des Projektes: 

Gemeinde Großaitingen 

 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des Kli-

mawandels 

 

Einordnung zu folgendem Handlungsziel: 

E4, HZ4: Umsetzung von drei Maßnahmen zur Umweltbildung im Begegnungsland Lech-Wertach 

 

Kurzbeschreibung: 

In der Nähe zum Jakobsweg möchte die Gemeinde Großaitingen einen ca. 35 bis 40 Meter hohen Aus-

sichtstrum erreichten, der dem Interessierten die Landschaft des Begegnungslands (Lage nahe an der 

Wertachleite) näherbringt und den Wald in diesem Bereich neu erleben lässt. Die Integration eines Wald-

lehrpfads für alle Altersgruppen rundet dieses Projekt ab und möchte einen nachhaltigen Beitrag zur 

Umweltbildung in der Region setzen. 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:   Herbst 2015                     Voraussichtlicher Abschluss: Winter 2016            

 

Geplante Gesamtkosten:  

ca. 150.000,00 € 

Geplante Ko-Finanzierung/Projektpartner:  

Gemeinde Großaitingen 
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Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung:  
 
Gemeinderat der Gemeinde Großaitingen am 08.07.2014 
 
_______________________________________________________________________________ 
 
 
Begegnungsland Lech-Wertach; Projekte 59 
 
 
 
GR Weber schlägt vor, zwei Projekte anzudenken:  
- Aussichtsturm bei Reinhartshofen 
- Informations- und Dokumentationszentrum zur Erdölförderung 
 
Beschluss: 
 
 
 
 

 

Für die Richtigkeit des Auszuges: 
 
Großaitingen, den 12.11.2014 
 
VVeerrwwaallttuunnggssggeemmeeiinnsscchhaafftt  GGrrooßßaaiittiinnggeenn  

 
 
gez. 
        Schedler 
Geschäftsstellenleiter 

 
 





 

 
Startprojektbeschreibung                                                           Einzelprojekt 
 

Projekttitel: 

Visioneum Energie+ - Zukunft Wohnen im ländlichen Raum 
 
Lokale Aktionsgruppe: 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

Möglicher Träger des Projektes: 

Stadt Königsbrunn 

 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des Kli-

mawandels 

 

Einordnung zu folgendem Handlungsziel: 

E4, HZ3: Demonstrationsvorhaben zum zukünftigen ressourcenschonenden Wohnen im ländli-

chen Raum 

 

Kurzbeschreibung: 

Das Visioneum Energie+ soll als Wohngebäude inklusive Konzepten für Elektromobilität zum Praxisvor-

bild für ein erfolgreiches Umdenken werden:  

Die Ziele des Visioneums Energie+ 

 neueste Ideen, Materialien und Entwicklungen zu Energieeffizienz und Klimaschutz in der Praxis 

darstellen 

 Praxisbeispiel für flexibles Wohnen entwickeln, das sich den unterschiedlichen Lebensabschnit-

ten ständig neu anpassen lässt 

 informieren, beraten und in den Dialog treten mit Bürgern, Schulen, Wissenschaft, Handwerk, 

Politik und Wirtschaft 

 Potenziale aufzeigen, wie sich Energie-Plus-Gebäude in die Energie-Infrastruktur von Kommunen 

einbinden lassen 

 Möglichkeiten zur Emissionsminderung aufzeigen, die kosteneffizient und in der Breite anwend-

bar sind 

 Evaluierung und Monitoring als Grundlage für weitere Forschung/Entwicklung 

Das LEADER-Projekt umfasst die Gestaltung des obersten Stockwerks als Beispielwohnung mit innovati-

ver Einrichtung die aufzeigt, wie die Zukunft des Wohnens im ländlichen Raum energetisch und unter As-

pekten des Klimaschutzes gestaltet werden kann (www.visioneum.de) 

 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:   Herbst 2015                     Voraussichtlicher Abschluss: Winter 2016            

 

Geplante Gesamtkosten:  

ca. 300.000,00 € 

Geplante Ko-Finanzierung/Projektpartner:  

Stadt Königsbrunn, Lechwerke Augsburg, GWG Königsbrunn, Hochschule Augsburg 

 





















 

 
Startprojektbeschreibung                                                           Einzelprojekt 
 

Projekttitel: 

Planungswettbewerb für den Wasserturm Kleinaitingen 
 
Lokale Aktionsgruppe: 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

Möglicher Träger des Projektes: 

Gemeinde Kleinaitingen 

 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des Kli-

mawandels 

 

Einordnung zu folgendem Handlungsziel: 

E4, HZ6: Identifizierung von ressourcenschonenden Nach-und Neunutzungsmöglichkeiten für 

Bauwerke und Flächen im Begegnungsland Lech-Wertach 

 

Kurzbeschreibung: 

Die sechs Lechfeldgemeinden Obermeitingen, Untermeitingen, Klosterlechfeld, Graben, 

Kleinaitingen und Oberottmarshausen haben im Jahre 1913 einen "Verein zum Zwecke des ge-

meinsamen Baues und Betriebes der Lechfeld-Wasserversorgungsgruppe" gebildet. Zur Zwi-

schenspeicherung wurden seinerzeit der Hochbehälter in Obermeitingen und der Wasserturm in 

Kleinaitingen errichtet. Weitere Wassertürme befinden sich  in Lagerlechfeld und Schwabmün-

chen. Aufgrund der ebenen Landschaft waren sie lange Zeit neben Ihrer eigentlichen Funktion 

auch herausragende identitätsstiftende Bauwerke, die oft als Postkartenmotive oder Ortsmotive 

verwendet wurden. Doch die Nachnutzung nach der Stilllegung erweist sich für diese Gebäude 

aufgrund des schmalen Grundrisses als schwierig. Aus diesem Grund möchte die Gemeinde 

Kleinaitingen einen Planungswettbewerb mit anschließendem Umsetzungscharakter durchfüh-

ren (ggf. weiteres LEADER-Projekt oder Dorferneuerung). Dieser öffentliche Wettbewerb soll 

kreative und wirtschaftliche Möglichkeiten zur Nachnutzung eruieren. 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:   Ende 2015                     Voraussichtlicher Abschluss: Ende 2016                  

 

Geplante Gesamtkosten:  

ca. 30.000,00 € 

Geplante Ko-Finanzierung/Projektpartner:  

Gemeinde Kleinaitingen, Abwasserzweckverband Lechfeld, Begegnungsland Lech-Wertach 

 







 

 
Startprojektbeschreibung                                                           Einzelprojekt 
 

Projekttitel: 

Schwabmünchen bewegt sich – MiniArtGolf 
 
Lokale Aktionsgruppe: 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

Möglicher Träger des Projektes: 

Stadt Schwabmünchen 

 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

E5: Schaffung nachhaltiger Freizeit und Naherholungsstrukturen im Begegnungsland Lech-

Wertach 

 

Einordnung zu folgendem Handlungsziel: 

E3, HZ4: Förderung von mindestens 2 Maßnahmen zur Inklusion von Bevölkerungsgruppen mit 

signifikanter Benachteiligung 

E5, HZ3: Umsetzung von mindestens drei vernetzten Maßnahmen zur gesundheits-aktiven Frei-

zeitgestaltung 

Kurzbeschreibung: 

Schwabmünchen bewegt sich ist ein Gesamtkonzept, dass den gesamten Stadtraum Schwabmünchens 

erschließt und sich um die Themen Kunst & Kultur, Demographie, Inklusion und Freizeit widmet. Ziel ist 

die Etablierung eines Rundwegs in Schwabmünchen, der die ganze Stadt erlebbar gestaltet. So kümmert 

sich neben einem übergeordneten Koordinations-Arďeitskreis der „AK AktiǀitäteŶ“ daruŵ, deŶ RuŶd-

wanderweg zu einem attraktiven MitŵaĐhǁeg zu gestalteŶ. Der „AK Natur“ ǁill die RuŶdǁaŶderer „ďe-

WEGt gärtŶerŶ“ uŶd sie daďei zuŵ Beispiel iŶ StreuoďstǁieseŶ selďst Oďst erŶteŶ lasseŶ. Der „AK Musik“ 
würde gerne akustische Tonwelten am Wegesrand gestalten. Der „AK Historie“ ǁill die RuŶdǁaŶderer 
mit wichtigen geschichtlichen Stationen der Stadt Schwabmünchen in Vergangenheit und Gegenwart 

konfrontieren. Ein wichtiges Teilprojekt ist dabei MiniArt-Golf: 

Es soll eine Minigolf-Anlage mit Kunstobjekten entstehen, die in dieser Form ein Alleinstellungsmerkmal 

in Bayerisch-Schwaben bietet. Hierfür sollen Flächen auf dem Gelände der Ulrichswerkstätten Schwab-

münchen genutzt werden. Dem Inklusionsgedanken kommt dabei besondere Bedeutung zu, denn es ist 

geplant, dass die Mitarbeiter der Ulrichswerkstätten die Anlage betreiben und bewirtschaften. Somit 

entsteht ein Begegnungsraum mit Freizeitaspekt, der aber auch das Miteinander von Menschen mit und 

ohne Behinderung fördert. 
Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:   Frühjahr 2016                         Voraussichtlicher Abschluss: Winter 2017     

 

Geplante Gesamtkosten:  

ca. 300.000,00 € 

Geplante Ko-Finanzierung/Projektpartner:  

Stadt Schwabmünchen, Ulrichswerkstätten Schwabmünchen, Schöffel Stiftung, Kunstverein 

Schwabmünchen, Begegnungsland Lech-Wertach 

 







 

 
Startprojektbeschreibung                                                           Einzelprojekt 
 

Projekttitel: 

Fernradweg Wertach – Erlebbarkeit erhöhen: Konzeptionsphase 
 
Lokale Aktionsgruppe: 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

Möglicher Träger des Projektes: 

Landkreis Augsburg 

 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

E5: Schaffung nachhaltiger Freizeit und Naherholungsstrukturen im Begegnungsland Lech-

Wertach 

 

Einordnung zu folgendem Handlungsziel: 

E5, HZ1: Aufwertung des Fernradwegs Wertach im Landkreis Augsburg und an den Anknüp-

fungsstellen 

 

Kurzbeschreibung: 

Bereits in der abgelaufenen Förderperiode wurde die Wertach über LEADER im Rahmen des Projekts 

Fernradweg Wertach unterstützt. Parallel dazu hat die Betreibergesellschaft der Stützschwellenkraftwer-

ke im Landkreis Augsburg (BEW) in Absprache mit dem WWA Donauwörth einen umfangreichen Bürger-

beteiligungsprozess gestartet, um mögliche Maßnahmen für eine naturnahe Aufwertung der Wertach zu 

ermitteln.  

Beide Vorhaben haben eine Vielzahl von Projektideen zusammengebracht, wie die Wertach möglichst 

naturschonend erlebbar gemacht werden kann. So wurden Sichtfenster an den Fischtreppen vorgeschla-

gen oder auch Slipanlagen für Boote, um die Wertach auch über die Schwellenkraftwerke hinaus „er-

fahrbar“ zu gestalten. Die Stadt Augsburg war bereits in der vorangegangenen LEADER-Periode Partner. 

Um die Gestaltung des Fernradwegs Wertach schlüssig zu gestalten, soll die Stadt Augsburg ebenso in 

das Projektgebiet mit einbezogen werden. 

Die Zusammenführung dieser Ideen sowie deren spätere Umsetzung (mögliches weiteres LEADER-

Projekt) soll zunächst in einer Konzeptphase geplant werden. 
Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:   Dezember 2015                     Voraussichtlicher Abschluss: Winter 2017      

 

Geplante Gesamtkosten:  

ca. 30.000,00 € 

Geplante Ko-Finanzierung/Projektpartner:  

Landkreis Augsburg, Gemeinde Wehringen, Gemeinde Großaitingen, Gemeinde Hiltenfingen, 

Stadt Bobingen, Stadt Schwabmünchen, BEW (Bayerische Elektrizitätswerke), Siedlergemein-

schaft Wertachau e.V., Stadt Augsburg, örtliche Fischereivereine 

 



































 

 

Lech-  Geschäftsstelle Marktplatz 7, 86343 Königsbrunn

Geschäftsstelle Marktplatz 7  
86343 Königsbrunn 

Steuernummer 
 

Telefon: 08231 / 606200 
Fax: 08231 / 60628200 
hannelore.gerum@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606102 
Fax: 08231 / 60628200 
albert.teichner@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606188 
Fax: 08231 / 60628200 
benjamin.fruechtl@begegnungsland.de 

IBAN:  DE19720501010200876852    |    SWIFT-BIC:   BYLADEM1AUG    |    Gläubiger-ID:   DE14ZZZ00000442522 

Projektidee 

LES-Themenfeld: Struktur und Arbeitsweise der LAG/Vernetzungen 

Interkommunale Vermarktung von Gewerbeflächen 

Interkommunales touristisches Konzept 

Willkommensschilder Ortseingänge 

Wettkampfspiele zwischen BGL Kommunen 

LAG-Management 

Regionales Mitteilungsblatt 

LES-Themenfeld: Mobilität 

Interkommunale Car-Sharing-Angebote und Fahrdienste 

ÖPNV-Anbindungen verbessern 

Rufbussystem im ganzen BGL 

Interkommunales Las- und Schwerverkehrskonzept 

Querungsmöglichkeiten an Radwegen verbessern 

Interkommunale Verkehrsstromerfassung 

Regionales ÖPNV Konzept 

Interkommunaler, barrierefreier ÖPNV-Ausbau 

Geradliniger Radweg in Nord-Süd-Richtung schaffen 

LES-Themenfeld: Soziales und Demographie 

Einrichtung eines Generationenhilfsfonds 

Gemeindeseniorenzentrum Großaitingen 

Projekt Lebensschule / Erweiterung von Fortbildungsmöglichkeiten 

Interkultureller Begegnungsplatz Bobingen 

Senioreneinrichtungen / -gemeinschaften, auch in kleineren Kommunen 

Generationen machen gemeinsame Sache / Jugendliche helfen senioren 

Geführte Walkingtouren 

Inklusionsprojekt Ulrichshöhe Königsbrunn 

Koordinierungsstelle für Vereine 

Inklusionsgerechtes MiniArtGolf in Schwabmünchen 



 

 
Telefon: 08231 / 606200 
Fax: 08231 / 60628200 
hannelore.gerum@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606102 
Fax: 08231 / 60628200 
albert.teichner@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606188 
Fax: 08231 / 60628200 
benjamin.fruechtl@begegnungsland.de 

Zusammenhalt der Bevölkerung fördern 

Interaktiver Jungendplatz Schwabmünchen 

Projekt Rettungskastl 

Ernährungsbildung 

Beratungsstelle für Senioren & Pflegebedürftige 

Angebot zur Burnouthilfe 

Zielgruppengerichtete Infobroschüren 

LES-Themenfeld: Energie, Umwelt, Landwirtschaft 

Stromenergienetz 

Dezentrale / Interkommunale Biogasanlage 

Biotop- und Grünflächenvernetzung fördern 

Flussranger 

Bürgerenergiepark 

Energie-Plus-Haus Königsbrunn 

Potential an Dachflächenphotovoltaik nutzen 

Renaturierung der Flussauen 

Energiezentrale Schwabmünchen 

Baumpatenschaften 

Friedwald in Schwabmünchen 

Streuobstwiesen 

Kartierung von Flora und Fauna 

Naturbesonderheiten der Region darstellen 

Bildungsgarten Wehringen 

LES-Themenfeld: Freizeit und Naherholung 

Fußballgolf 

Aktiv-Region BGL 

Spielplätze im BGL 

Campingplatz Königsbrunn 

Hallenbad Schwabmünchen 

Lechradweg 

Wehringer Walderlebnisse 

Wertachradweg 

Via Claudia attraktiver gestalten 

Singoldpark Großaitingen 

Interkommunales Schülerferienlager 

Schwabmünchen bewegt sich 

Badezugänge an den Flüssen schaffen 

Trimm-Dich-Pfad am Gräbinger Baggersee 

Lechfeldlauf 

Wohnmobilstellplatz 

Aktiv- und Vitalpfad zw. Wehringen und Großaitingen 

LES-Themenfeld: Heimat und Brauchtum 

Förderung heimischer Mundarten 



 

 
Telefon: 08231 / 606200 
Fax: 08231 / 60628200 
hannelore.gerum@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606102 
Fax: 08231 / 60628200 
albert.teichner@begegnungsland.de 

Telefon: 08231 / 606188 
Fax: 08231 / 60628200 
benjamin.fruechtl@begegnungsland.de 

Brauchtumspflege fördern 

LES-Themenfeld: Kunst und Kultur 

Regionale, zentrale Bücherei mit Botenservice 

Skulpturenpfad 

Kunst- und Kulturzentrum Dilgerhaus Reinhartshausen 

Proberäume schaffen 

Wir fördern Talente 

Interkommunaler Musikinstrumentenverleih 

Mobile Kulturbühne / -zeit für Auftritte regionaler Künstler 

Interkommunale Kooperation bei Kunst und Kultur 

Kulturportal (Print & Internet) 

Musical mit regionalen Künstlern 

Chorkonzept 

Interkommunaler Musikwettbewerb 

Jugendfestival 

Jugendkunstpreis 

Kulturhaus Königsbrunn 

Kunsthaus Schwabmünchen 

Schlagermuseum Bobingen 

Gemeinsame interkommunale Kulturhalle 

LES-Themenfeld: Kultur und Geschichte 

Gemeinsame Bewerbung 7 Vernetzung der Museen der Region 

Begegnungszentrum Deutschland – Ungarn 

Friedensweg Lechfeld 

Inwertsetzung der Wallfahrtsorte und religiösen Stätten 

Umsetzung der Konzeption Geschichtspfad Lechfeldschlacht 

Qualifikation von Führern 

Dorfgeschichten & historische Ausstellungen 

Historische Stätten inwertsetzen 

Traditionelle Zubereitungsmethoden 

Kulturspuren im Landkreis Augsburg 

LES-Themenfeld: Wirtschaft 

Regionales Museum für Themen der Region 

Sonnenseiten 

Inwertsetzung von Baubrachen 

Quartiersnahe Versorgungsmöglichkeiten 

Erlebbarkeit von Ortszentren fördern 

Qualitätsmanagement für regionale Produkte 

Brautradition im Begegnungsland erleben 

Regionaler Bauernmarkt im Stadtzentrum Schwabmünchen 

 



                            
 

955 – Schlacht auf dem Lechfeld 

Ein Geschichtspfad 

 

Geschichtlicher Hintergrund 

"955" ist ein Meilenstein zur Bildung einer deutschen Nation. Zum ersten Mal vereinigten sich Kontingente aller 

deutschen Stämme gemeinsam gegen einen äußeren Feind. Eine, in ihrer Bedeutung nicht hoch genug 

einzuschätzende Folge, ist die Sesshaftwerdung der Ungarn sowie ihr - an bayerischem Vorbild orientierter - 

Staatsaufbau. Durch die Christianisierung wird Ungarn Teil der westlichen, lateinischen Christenheit. Diese 

Orientierung am Westen prägt in der Folge die Geschichte, Kunst und Kultur Ungarns bis zum heutigen Tag. 

Durch den Sieg Ottos I. über die Ungarn wird der König des ostfränkischen Reiches zum bedeutendsten Fürsten 

der Christenheit. Ausgestattet mit dieser "Majestas" ist er würdig, in die Nachfolge der römischen Imperatoren 

bzw. Kaiser Karls des Großen zu treten. Die Kaiserkrönung Ottos I. 962 steht im Kontext zu den Folgen aus der 

Schlacht auf dem Lechfeld. Die Kaiserwürde, die Otto I. erhält, prägt die deutsche und europäische Geschichte 

bis zum Jahr 1806 und wirkt, in veränderter Form, noch im "zweiten deutschen Kaiserreich" von 1871 bis 1918 

fort. 

 

Ziel des Geschichtspfades 

„GesĐhiĐhtsǀerŵittlung und Aufzeigen des Weges von einem zerstörerischen Krieg hin zu einem friedlichen und 

freuŶdsĐhaftliĐheŵ MiteiŶaŶder iŶ der EuropäisĐheŶ UŶioŶ.“  

 

Strategien: 

„VersĐhiedeŶe SĐhauplätze zuŵ Theŵa zeigeŶ ǁiĐhtige RahŵeŶďediŶguŶgeŶ der historisĐheŶ EreigŶisse sowie 

der Schlacht. Diese vermitteln Hintergrundinformationen zu diesem, für die Entwicklung Europas prägenden 

EreigŶis.“ 

 

Gesamtprojekt 

Die einzelnen Stationen werden in der Stadt Augsburg, dem Landkreis Augsburg sowie dem Landkreis Aichach-

Friedberg aufgebaut. Zentrale Station wird das neue Tourismus- und Informationszentrum in Königsbrunn, in 

welchem die drei Zinndioramen präsentiert werden. Diese geben einen Überblick über den möglichen 

Schlachtverlauf. Die Besucher können die einzelnen Stationen je nach Interesse zu Fuß, per Fahrrad oder mit 



dem PKW/Bus aufsuchen. Folgende Themen werden bei den verschiedenen Stationen aufbereitet und erlebbar 

gemacht: 

 

• Erstŵalige KooperatioŶ „deutsĐher Stäŵŵe“ und damit erster Schritt zur Bildung einer Deutschen 

Nation 

• Informationen zu Truppen und Heerführern 

• Bedeutung der Ungarnschanzen 

• Topographische Gegebenheiten/Taktik 

• Belagerung und Angriff auf Augsburg 

• Rolle von Bischof Ulrich 

• Wissenschaftliche Interpretationen des Schlachtverlaufs 

• Rezeptionsgeschichte der Schlacht auf dem Lechfeld 

• Europa 

 

Maßnahmen 

 

• Umfassende Einbindung der vom Thema betroffenen Gemeinden 

• AŶ eiŶigeŶ StatioŶeŶ iŵ FreieŶ solleŶ leďeŶsgroße „ZiŶŶfigureŶ“ aufgestellt ǁerdeŶ, die als 

Informationsträger dienen. Dadurch wird ein ständig wiederkehrender Bezug zu den Zinndioramen im 

Info-/Tourismuszentrum in Königsbrunn hergestellt. 

• Neben Texten und Bildern sollen moderne Informationstechnologien zum Einsatz kommen. 

• Die einzelnen Stationen und deren Inhalte werden von unterschiedlichen Firmen anschaulich, erlebbar 

und innovativ umgesetzt. 

• Vision eines Deutsch-Ungarischen Begegnungszentrums 

• Moderne touristische und pädagogische Ansätze 

• Entwicklung eines auf den Geschichtspfad angepassten Rad- und Wanderwegekonzeptes, welche an 

jeweils bereits bestehende Wege anknüpfen 

• Beschilderung des gesamten Geschichtspfades 

• Internationale Vermarktung und Entwicklung eines Corporate Design  

 

Überblick über die eingeplanten Stationen 

• Stadt Augsburg: Ulrichsbrücke, Stadttor, Diözesanmuseum 

• Landkreis Aichach-Friedberg: Pöttmes (Wagesenberg), Todtenweis (Wallanlage bei Todtenweis), 

Friedberg (Wittelsbacher Schloss), Kissing (Fresko Rathaus) 

• Landkreis Augsburg: Schwabmünchen (Haldenburg bei Schwabegg), Diedorf (Anmarschweg 

Schmutter), Königsbrunn (Infopoint, Ulrichshöhe, Ulrichskirche) 

 



Projekt: Elemente einer Kulturlandschaft im Landkreis Augsburg 

 

Der jahrtausende alte Umgang des Menschen mit der Landschaft ist ein Spiegelbild von gesellschaftli-

chen Verhältnissen und Technologien und hat die Fluren vielfältig geprägt. In einer so geformten Land-

schaft lässt sich wie in einem Geschichtsbuch lesen, sofern die Elemente einer traditionellen Kultur-

landschaft erhalten sind und erkannt werden können. 

 

Ziele: 

 Stärkung des Heimatgefühls 

 Bewusstseinsbildung für die Geschichte unserer Region 

 Besserer Schutz der historischen Kulturlandschaftselementen 

Das Projekt soll das Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger für einzelne besonders seltene oder für 

unsere Landschaft typische Elemente wecken.  

Es soll das Heimatgefühl der Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Augsburg stärken und bei Neu-

bürgern schaffen. Heimat ist dabei immer mit der Landschaft verbunden in der eine Person lebt, daher 

ist die Einzigartigkeit dieser Landschaft für die Bildung eines Heimatgefühls von besonderer Bedeutung. 

Eine spezifische Kulturlandschaft setzt sich dabei aus Einzelelementen zusammen, den sogenannten 

Kulturlandschaftselementen. Die einzigartige Kombination dieser Landschaftsteile macht somit die Be-

sonderheit unserer Kulturlandschaft aus. 

Neben der Stärkung des Heimatgefühls sollen die Elemente selbst geschützt werden, da es sich dabei 

häufig um Relikte handelt, die unter heutigen Bedingungen nicht mehr entstehen würden. Diese soge-

nannten historischen Kulturlandschaftselemente verschwinden immer häufiger aus unserer Landschaft, 

da sie weder durch den Denkmal- noch den Naturschutz umfassend vor Zerstörung bewahrt werden. 

Unsere Landschaft büßt jedoch durch den Verlust dieser Landschaftselemente immer mehr ihrer Ein-

zigartigkeit ein. 

 

Strategie: 

Durch eine Erfassung der Kulturlandschaftselemente mit Hilfe der Bürger soll das Bewusstsein für die 

Geschichte der Region und das Heimatgefühl schon während des Projekts gesteigert werden. Außer-

dem sollen ausgewählte Relikte, welche entweder besonders selten oder prägend für unsere Land-

schaft sind, so aufbereitet werden, dass diese der Bevölkerung näher gebracht werden können. 

Schließlich soll eine umfassende Erfassung den gezielteren Schutz ermöglichen. 

 

Maßnahmen: 

Erfassung: 

 Breit angelegte Bürgerbeteiligung 

 Umfassende Literatur- und Kartenanalyse 

 Einbindung lokaler Experten 

 Aufbau einer Datenbank der erfassten Elemente 

Bewusstseinsbildung: 

 Beschreibung ausgewählter Elemente in Drucksorten (z.B. Faltblättern) 

 Konzeption einer Wanderausstellung (z.B. Roll Ups) 

 Informationsvermittlung direkt an ausgewählten Kulturlandschaftselementen (z.B. Infotafeln) 

Verbesserung des Schutzes: 

 Datenbank aller Elemente 

 Kartographische Darstellung aller Elemente 



Sprechzeiten 

Mo. - Fr.  8:00 - 12:00 Uhr 

Do.  13:00 - 17:00 Uhr 
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Kultur- und Heimatpflege 

. 

Projektidee für Leader: Kulturspuren im Landkreis Augsburg 
 
Sehr geehrter Herr Früchtl, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
seit Jahrtausenden wird unsere Landschaft vom Menschen bearbeitet und nach seinen unterschiedlichen Bedürfnissen 
geformt und umgewandelt. Dabei hat er vielfältige Spuren hinterlassen, die oft durch die moderne Landwirtschaft oder 
den Ausbau von  Wohn-und Gewerbegebieten schon wieder zerstört und verschwunden sind oder zumindest stark ge-
fährdet sind.  
Dennoch haben sich Elemente einer Jahrtausende alten Kulturlandschaft erhalten und es sind überall noch Spuren zu 
finden! Dazu gehören beispielsweise Dorfteiche, Wüstungsstandorte, Ackerterrassen, Anwander, Hohlwege, Trichtergru-
ben und vieles mehr.  
 
Ich würde mich sehr freuen, wenn auch im Landkreis Augsburg ein Projekt mit dem Ziel Erkennen-Erfassen-Erhalten von 
Elementen der Kulturlandschaft durchgeführt werden könnte und bitte Sie hiermit um Ihre Unterstützung und die Auf-
nahme der Projektidee in die neue Förderphase der LES. 
 
Da der gesamte Landkreis Augsburg bearbeitet werden sollte,  
geht ein Schreiben des gleichen Inhalts auch an den Verein ReAL West e.V. mit der Bitte um Unterstützung. 
 
In der Anlage sende ich Ihnen eine kurze Projektbeschreibung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dipl. Ing. Gisela Mahnkopf 

Kreisheimatpflegerin 

Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 
z.Hd. Herrn Früchtl 
Marktplatz 7 
86343 Königsbrunn 
 

Aktenzeichen:   

Sachbearbeiter/in: Gisela Mahnkopf 

Zimmer: 193 

Tel.:  (0821) 3102-2388 

Fax:  (0821) 3102-2591 

E-Mail: Gisela.Mahnkopf@lra-a.bayern.de 

Ihr Schreiben vom:   

Ihr Zeichen:   

Datum: 20.11.2014 
 



Kooperationsprojekte -  erster Austausch

kleiner Punkt kleiner Punkt

Monheimer Alb 
AltmühlJura

Regionalentwicklung 
Augsburg Land West 

- Real West
Wittelsbacher Land

Schwäbisches 
Donautal

Begegnungsland 
LechWertach

Regionalentwicklung 
Neu Ulm

Monheimer Alb -

AltmühlJura

Steuobst xxx x x
Gastronomie/Qualität xxx xx x x
Wallfahrt xxx xx  xx x
Imagekampagne Landwirtschaft xx xxx x

Regionalentwicklung 

Augsburg Land West - 

Real West

Streuobstkartierung Nordschwaben xxx x xxx x
Geschichtspfad Schlacht auf dem Lechfeld xxx xx
e - bikes Verleih- und Ladestationen xx xxx xxx xxx x
Qualitätsmanagement Beherbergungs- und 
Gastronomiebetriebe

xx 

Beschilderung Wanderwege
Jakobuspilgerwege xx x x
Wanderreiten x
Bustouren/Busbegleiter xxx xx
Qualitätsmanagement Radwegenetz x xx
Pilgern x xx x xx
Direktvermarktung x xxx xx xxx xx
Freiwilligenagentur

Wittelsbacher Land

Kooperationsprojekt Bustourismus Nordschwaben xx x xx
Wanderreiten xxx
Plattform für den Absatz regionaler Produkte x xxx xx xxx xx
Gruppenangebote Pilger xxx xx xx
Geschichtspfad Schlacht auf dem Lechfeld xx xxx
Jakobuspilgerwege xx xx
Römischer Erlebnisparcours Wanderweg x xxx
Lechradweg
Forum Claudia
Erweiterung Produktschiene Wittelsbacher Land

Schwäbisches 

Donautal

Streuobstvermarktung in Verbindung mit touristischen 
Angeboten

xx x

Qualifizierung Obsbaumpfleger x xx x
Heilig Kreuz Meditation und Wallfahrt xxx xxx

Begegnungsland 

LechWertach

Management Qualitätsprodukte und Dienstleistungen 
(Projektstelle, Verbesserung)

xxx xxx xx xx

Geschichtspfad Schlacht auf dem Lechfeld xxx xxx
Ehrenamt  
Alternative Mobilitätslösungen (Mobilität) xx xxx xx 

Regionalentwicklung 

Neu Ulm

Gewässer xx xx



Mobilitätskonzepte xx xxx xx xxx
Nahversorgung xx xxx xxx
Treffpunkt xxx
Radregion Schwaben (Iller-Radweg, Großer Radweg, 
Qualitätsverbesserung, mehr Wertsachöpfung an den 
Strecken, Marketing) Produktlinie Tourismusverband Allgäu 
Bayerisch Schwaben

xx

Spiritueller Tourismus (Pilgerwege Wallfahrten, Meditations-
Ruhepunkte etc.) neue Produktlinie Tourismusverband 
Allgäu Bayerisch Schwaben

xx

Naturtourismus - ggf.  Produktlinie Tourismusverband 
Allgäu Bayerisch Schwaben

xxx

Kulinarik: Fischgenusswirte, regionales Regal, Kulinarik 
Erlebnis, Pauschalen, Spezialitätenlinie (passend zur 
Flusslandschaft Donau und Zuflüsse) [Kulinarik 
Schwäbisches Donautal]

xxx

Bier und Barock - im Rahmen der neuen 
Vermarktungsoffensive der jungen Donau - Barockstrasse 
und darüber hinaus [Kultur und Kulinarik (NU 
Oberschwaben Allgäu)]



 

Gefördert 

 durch das Bayerische Staatsministerium  

für Landwirtschaft und Forsten und den 

Europäischen Landwirtschaftsfonds für 

die Entwicklung des ländlichen Raumes 

(ELER). 
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 „Checkliste ProjektauswahlkriterieŶ“  
der LAG Begegnungsland Lech-Wertach e.V. 

 

 

Projekttitel:___________________________________________________________ 
Projektträger:_________________________________________________________ 
 

Kriterium mit Punktebewertung von 1 bis 3 

(0 Punkte, wenn Kriterium nicht erfüllt) 

Erreichte Punktzahl 

 
Innovativer Ansatz des Projekts   

 

LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1               

1 Punkt:          

2 Punkte:       

3 Punkte: 

Innovativer Ansatz für Gemeinde- oder VG-Ebene 

Innovativer Ansatz für LAG-Gebiet 

überregional innovativer Ansatz  
 

Begründung für Punktevergabe: 

     Beitrag zum Umweltschutz 
 

LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:       

2 Punkte:               

3 Punkte: 

neutraler Beitrag 

indirekter positiver Beitrag 

direkter positiver Beitrag 
 

Begründung für Punktevergabe: 

     Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels/ 
Anpassung an seine Auswirkungen 

 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

                                                                                              

neutraler Beitrag  

indirekter positiver Beitrag                                               

direkter positiver Beitrag  
 

Begründung für Punktevergabe: 
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Bezug zuŵ Theŵa „Deŵographie“ 
 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:       

2 Punkte:               

3 Punkte: 

                                                                                           

neutraler Beitrag  

indirekter positiver Beitrag 

direkter positiver Beitrag  
 

Begründung für Punktevergabe: 

 
Beitrag zu den Entwicklungszielen der Lokalen Entwicklungsstrategie 

 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

                                                                                              

messbarer Beitrag zu einem Entwicklungsziel  

messbarer Beitrag zu zwei Entwicklungszielen                      

messbarer Beitrag zu 3 oder mehr Entwicklungszielen 

Gewichtungsfaktor: 1,5 

Begründung für Punktevergabe: 

 
Beitrag zu den Handlungszielen der Lokalen Entwicklungsstrategie 

 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

                                                                                              

messbarer Beitrag zu einem Handlungsziel  

messbarer Beitrag zu zwei Handlungszielen                          

messbarer Beitrag zu 3 oder mehr Handlungszielen 
 

Begründung für Punktevergabe: 

 Bedeutung / Nutzen für das LAG-Gebiet 
 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                                Mindestpunktzahl: 1 
 

1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

                                                                                             

nur lokale Bedeutung / Nutzen 

Bedeutung / Nutzen nur für Teile des LAG-Gebietes 

überregionale Bedeutung / Nutzen (für gesamtes LAG-

Gebiet oder darüber hinaus) 

 

Begründung für Punktevergabe: 
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Grad der Bürgerbeteiligung/bottom-up 

          
LEADER-Pflichtkriterium                                                                               Mindestpunktzahl: 1 

1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

                                                                                              

bei Planung oder Umsetzung 

bei Planung und Umsetzung oder Betrieb 

bei Planung, Umsetzung und Betrieb 
 

Begründung für Punktevergabe: 

 Vernetzungsgrad und Kooperation von Akteuren bei Projekten 
 
LEADER-Pflichtkriterium                                                                               Mindestpunktzahl: 1 

 

1 Punkt:       

2 Punkte:  

3 Punkte: 

 

Vernetzung von Akteuren innerhalb einer Kommune 

Vernetzung von Akteuren mehrerer LAG-Kommunen 

Vernetzung von Akteuren über LAG-Gebiet hinaus 
 

Begründung für Punktevergabe: 

 Beitrag zur Stärkung der Identität der Region 
 
fakultatives Kriterium                                                                                    Mindestpunktzahl: 1 
1 Punkt:    

2 Punkte:    

3 Punkte: 

Neutraler Beitrag 

indirekter Beitrag 

direkter Beitrag 
Gewichtungsfaktor: 1,5 

Begründung für Punktevergabe: 

 
Art der Zusammensetzung der Projektpartnerschaft 

 
fakultatives Kriterium                                                                                    Mindestpunktzahl: 1 
1 Punkt:    

2 Punkte: 

 

 3 Punkte: 

Mehr öffentliche als private Projektpartner 

Ausgeglichene Anteile der öffentl. und privaten Pro-

jektpartner  

Mehr private als öffentliche Projektpartner 
 

Begründung für Punktevergabe: 
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Ausschlusskriterien: 
(müssen erfüllt sein, sonst Ausschluss) 

 

Die Maßnahme ist grundsätzlich für alle Altersgruppen zugänglich oder erlebbar 
o Ja         o Nein 

 

Die Maßnahme ist dazu geeignet, die LAG Begegnungsland Lech-Wertach positiv dar-
zustellen 
o Ja         o Nein 

 

 

 

 

________________________________________________________________________ 

 

erreichbare Maximalpunktzahl für Projekte:                                                                           36 

 

 

erforderliche Mindestpunktzahl für Auswahl eines Projekts:                                               22 

 

erforderliche Mindestpunktzahl für Projekte, welche die geltenden  

Mittelgrenzen zur LEADER-Förderung überschreiten                                                             29 

 

 

 

 

 

erreichte Punktzahl:                                                                                           ______________ 
 
Alle Ausschlusskriterien erfüllt:                                                                        o Ja           o Nein 

 

 

 



 

Gefördert 

 durch das Bayerische Staatsministerium  

für Landwirtschaft und Forsten und den 

Europäischen Landwirtschaftsfonds für 

die Entwicklung des ländlichen Raumes 

(ELER). 

 



Aktionsplan der LAG Begegnungsland Lech-Wertach

Jahr 2015 Jahr 2016 - Anvisierte Ergebnisse / Umsetzungsziele Status Ziel Erläuterung

Indikator 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Mitgliederversammlung der LAG 1 0 1 0 1 0 1 0 0 4

Sitzung Entscheidungsgremium

0 0 1

Bericht Qualitäts-

management, 

Anpassung, 

Fortschreibung 0 1 0

Bericht Qualitäts-

management, 

Anpassung, 

Fortschreibung 0 4

Sitzung Fachbeirat 0 0 1 1 0 1 0 1 0 4

Vorstandssitzung

1 1 1

Bericht Qualitäts-

management, 

Anpassung, 

Fortschreibung 1 1 1

Bericht Qualitäts-

management, 

Anpassung, 

Fortschreibung 0

8, mind. 2x Beschluss 

über Qualitäts- 

management

Initiierung der Arbeitskreise

0 1 1 3 nach Bedarf nach Bedarf nach Bedarf nach Bedarf 0

pro relevantem 

Themenfeld ein 

Arbeitskreis; Aktionsplan 

wird dann entsprechend 

erweitert

Einberufung Begegnungsforum

0 0

Bericht und 

Vorstellung neue 

LEADER-Periode 0

Bericht Qualitäts-

management, 

Anpassung, 

Fortschreibung 0 0 nach Bedarf 0 mind. 2 Versammlungen

Jahr 2015 Jahr 2016 - Anvisierte Ergebnisse / Umsetzungsziele Status Ziel Erläuterung

Indikator 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Umsetzungsstand LES - Monitoring
fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

In den Gremien: 

Bericht und 

Fortschreibung, 

Anpassung

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

In den Gremien: Bericht 

und Fortschreibung, 

Anpassung 0

pro relevantem 

Gremium mind. 2x 

Bericht, Beratung und 

Beschluss

LAG-Monitoring
fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

In den Gremien: 

Bericht und 

Fortschreibung, 

Anpassung

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

fortlaufend 

Aktualisierung 

Formblatt

In den Gremien: Bericht 

und Fortschreibung, 

Anpassung 0

pro relevantem 

Gremium mind. 2x 

Bericht, Beratung und 

Beschluss

Rechenschafts- / Sachstandsbericht

0 0 0

im Vorstand, 

Entscheidungsgremiu

m und 

Mitgliederversammlun

g

Aktionsplan
0 0 0

Anpassung und 

Fortschreibung 0 0 0

Anpassung und 

Fortschreibung

Evaluierung Halbzeitevaluierung in 

2017

Qualifizierungsmaßnahmen

0 Vergaberecht

Beteiligungspro- 

zesse

Subventionsrecht, 

Fördermittelüber- 

sicht 0 1 0 1 0

Jahr 2015 Jahr 2016 - Anvisierte Ergebnisse / Umsetzungsziele Status Ziel Erläuterung

Indikator 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Mitteilungsblatt SonnenSeiten 1 1 1 1 1 1 1 1 0 8 Ausgaben

Homepage / Internet 
9.000 User 9.100 User 9.200 User 9.300 User 9.400 User 9.500 User 9.600 User 9.700 User 8.900 Steigerung um 800 User

Soziale Netzwerke
1.100 1.150 1.200 1.250 1.300 1.350 1.400 1.450 1.050

 Steigerung der 

Vernetzungen um 400

Kommunikation des 

Entwicklungsprozesses 1 1 1 1 1 1 1 1 0

mind. 8 Berichte über 

LEADER-Entwicklung

Newsletter 1 1 1 1 1 1 1 1 0 8 Ausgaben

Regionales Fernsehmagazin

0 0 0 0 3 3 3 3 0

12 Ausgaben eines 

regionalen 

Fernsehmagazins

Jahr 2015 Jahr 2016 - Anvisierte Ergebnisse / Umsetzungsziele Status Ziel Erläuterung

Indikator 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

EZ 1 Handlungsziel 1
Corporate Design für 

Kulturmanagement 

fertig

Homepage für 

Kulturmanagement, 

Newslettersystem 0

Etablierung eines 

Kulturmanagements

Handlungsziel 2

1 1 0

Schaffung von 2 Auftritts- 

oder 

Probenmöglichkeiten

Handlungsziel 3 Gründung eines 

Vereins zur 

Förderung junger 

Talente

Projektantrag für 

Managementstelle 

zur Förderung junger 

Talente

Projektbeginn für 

Management zur 

Talentförderung Auftritt Auftritt Auftritt Auftritt 0

Start des Managements, 

2x Auftrittsmöglichkeiten 

für Talente

Handlungsziel 4 Projektantrag 

Geschichtspfad 

Lechfeldschlacht

Umsetzung 

Geschichtspfad 

Lechfeldschlacht 1 1 0

Beginn von 3 

Maßnahmen

Handlungsziel 5
1 1 0

Beginn von 2 

Maßnahmen

EZ 2 Handlungsziel 1 Regionaler 

Wertgutschein 

Aktualisierung

Regionaler 

Wertgutschein 

Aktualisierung

Regionaler 

Wertgutschein 

Aktualisierung

Regionale 

Gewerbeschau 

LEWA 2016

Regionaler 

Wertgutschein 

Aktualisierung 0

Umsetzung von 2 

Maßnahmen: LEWA 2016 

und Gutschein

Handlungsziel 2 Projektantrag und 

Projektbeginn 

Schulungsküche 

Bobingen

Projektantrag 

Bauernmarkt 

Schwabmünchen

Projektbeginn 

Bauernmarkt 

Schwabmünchen 0

Start von zwei 

Startprojekten, bschluss 

Schulungsküche

Handlungsziel 3 Maßnahme zu 

Burnout 0

Ein Workshop zu 

Burnout

Handlungsziel 4 1 1 0 Zwei Workshops

Handlungsziel 5 1 eine Maßnahme

Handlungsziel 6
geplanter Beginn der 

Maßnahmen für 

Konversionsmanagem

ent

hängt von Bewilligung durch 

Freistaat Bayern ab

Fertigstellung 

Konzeption

Handlungsziel 7 Fördermittel 

Beantragung LAG-

Management

Projektstart LAG-

Management

Jahresbericht LAG-

Management 0

Handlungsziel 8 Fördermittelbe- 

antragung 

Mitteilungsblatt 

SonnenSeiten

Projektstart 

Mitteilungsblatt 

SonnenSeiten 1 0

eine Maßnahme 

abgeschlossen

EZ 3 Handlungsziel 1
1 1 0

2 Maßnahmen zum 

Thema Car-Sharing

Handlungsziel 2 Zeitraum noch nicht 

absehbar

Umsetzung von 3 

Maßnahmen

Handlungsziel 3 Projektantrag 

Begegnungsplatz 

Bobingen

Projektbeginn 

Begegnungsplatz 

Bobingen 0 Beginn des Startprojekts

Handlungsziel 4 Zeitraum noch nicht 

absehbar

mind. 1 Maßnahme 

gestartet

Handlungsziel 5 Zeitraum noch nicht 

absehbar

Beginn der 

Vernetzungsstelle

EZ 4 Handlungsziel 1

Beschaffung E-Cars Beschaffung E-Cars 0

Beschaffung von mind. 6 

E-Cars zu 

Demonstrationszwecken

Handlungsziel 2
1 1 0

2 Maßnahmen zum 

Thema Car-Sharing

Handlungsziel 3
Projektantrag 

Zukunft Wohnen im 

ländlichen Raum

Projektbeginn Zukunft 

Wohnen im ländlichen 

Raum 0

Umsetzung des 

Startprojekts Zukunft 

Wohnen

Handlungsziel 4
Projektantrag 

Waldlehrpfad 

Großaitingen

Projektbeginn 

Waldlehrpfad 

Großaitingen 0

Umsetzung des 

Startprojekts 

Waldlehrpfad 

Großaitingen

Handlungsziel 5
1 0

Umsetzung einer 

Maßnahme

Handlungsziel 6
Projektantrag 

Ideenwettbewerb 

Wasserturm 

Kleinaitingen

Projektbeginn 

Ideenwettbewerb 

Wasserturm 

Kleinaitingen 0

Umsetzung des 

Startprojekts 

Ideenwettbewerb 

Wasserturm 

Kleinaitingen

EZ 5 Handlungsziel 1 Projektantrag 

Erlebbarkeit der 

Wertach erhöhen

Projektbeginn 

Erlebbarkeit der 

Wertach erhöhen 0

Umsetzung der 

Konzeptionsphase 

vollendet

Handlungsziel 2
1 1 0

Projektstart von 2 

Maßnahmen

Handlungsziel 3 Projektantrag 

Schwabmünchen 

bewegt sich - 

MiniArtgolf 

Projektbeginn 

Schwabmünchen 

bewegt sich - 

MiniArtgolf 0

Projektumsetzung 

MiniArtGolf

Handlungsziel 4
1 0

Umsetzung eines 

Lückenschlusses

Handlungsziel 5
1 0

Umsetzung einer 

Maßnahme

Handlungsziel 6
1 0

Umsetzung einer 

Maßnahme

Jahr 2015 Jahr 2016 - Anvisierte Ergebnisse / Umsetzungsziele Status Ziel Erläuterung

Indikator 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Vernetzung mit nordschwäbischen LAGs
0 1 0 1 0 1 0 1 0 4 Vernetzungstreffen

Koordination des LEADER-

Kooperationsprojekts Geschichtspfad 

Lechfeldschlacht 0 0 1 1 1 1 1 1 0 6 Kooperationstreffen

Koordination des LEADER-

Kooperationsprojekts Geschichtspfad 

Lechfeldschlacht 0 0 1 1 1 1 1 1 0 6 Kooperationstreffen

Austausch ILE, IRE, Regionalmanagement, 

GEL & Städtebau
laufend laufend großer runder Tisch laufend laufend laufend großer runder Tisch laufend

laufende Abstimmung, 

mind. 2 Treffen

Ziel erreicht / Projekt abgeschlossen

in Bearbeitung / Ergebnisse vorliegend

keine Aktivität / Umsetzung verzögert
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Planung Ziellerreichung entsprechend Aktionsplan 2015 - 2016 

        
E1: Entwicklung eines eigenständigen Profils des Begegnungslands Lech-Wertach als Region für 
Kunst, Kultur und Historie 
Handlungsziel Ziel 2020 Zielerrei- 

chung 2015 
Zielerrei- 
chung 2016 

Indikatoren Zielgrößen 
2020 

Zielerrei- 
chung 
2015 

Zielerrei-
chung 
2016 

HZ1 1 1 1 A  

B          

C 

D 

E 

F 

13 

1,0  

3 

3 

12 

90 

 13 

1,0  

1 

1 

2 

30 

 13 

1,0  

2 

2 

2 

55 

HZ2 6 1 2 A 30 5 15 

HZ3 1 1 1 A                         

B 

50   

30                      

20   

4                       

30  

8                       

HZ4 7 0 2 A 

B 

C 

D  

14 

1 

1 

3 

0 

0 

1 

0 

4 

1 

1 

1 

HZ5 3 1 2 A 6 2 4 

      

  E2: Förderung der Wirtschaftsstruktur sowie von Erwerbsmöglichkeiten in der Landwirtschaft 
Handlungsziel Ziel 2020 Zielerrei- 

chung 2015 
Zielerrei- 
chung 2016 

Indikatoren Zielgrößen 
2020 

Zielerrei- 
chung 
2015 

Zielerrei-
chung 
2016 

HZ1 3 1 2 A 

B 

200 

9 

200 

3 

200 

6 

HZ2 3 0 2 A 

B 

C 

10 

2 

90 

0 

0 

30 

10 

2 

55 

HZ3 3 0 1 A 

B 

2 

2 

0 

0 

1 

0 

HZ4 3 0 2 A 

B 

C 

30 

10 

90 

15 

10 

30 

15 

10 

55 

HZ5 2 0 1 A 

B 

2 

2 

0 

0 

1 

0 

HZ6 1 1 1 A 

B  

1 

10  

1 

10 

1 

10 

HZ7 1 1 1 A 

B 

C 

D 

30 

ϭ Mio € 

2,0  

12 

5 

ϭ00.000 € 

2,0 

2 

25 

ϰϱ0.000 € 

2,0 

4 

HZ8 3 1 2 A 

B 

24 

1.800 

2 

1.250 

6 

1.450 

      

  

        

        

 



 

E3: Den demographischen Wandel im Begegnungsland Lech-Wertach bedarfsgerecht gestalten 
Handlungsziel Ziel 2020 Zielerrei- 

chung 2015 
Zielerrei- 
chung 2016 

Indikatoren Zielgrößen 
2020 

Zielerrei- 
chung 
2015 

Zielerrei-
chung 
2016 

HZ1 5 0 2 A 

B 

C 

D 

2 

2 

1 

90 

0 

0 

0 

40 

0 

2 

0 

55 

HZ2 6 0 3 A 

B 

C 

2 

2 

2 

0 

0 

0 

1 

1 

1 

HZ3 2 0 1 A 

B 

C 

D 

E 

2 

10 

10 

10 

10 

0 

10 

0 

0 

0 

1 

10 

0 

0 

0 

HZ4 2 0 2 A 

B 

1  

1 

0 

0 

1 

1 

HZ5 1 1 1 A 

B 

1 

25 

1 

10 

1 

25 

        E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des 
Klimawandels 
Handlungsziel Ziel 2020 Zielerrei- 

chung 2015 
Zielerrei- 
chung 2016 

Indikatoren Zielgrößen 
2020 

Zielerrei- 
chung 
2015 

Zielerrei-
chung 
2016 

HZ1 3 0 1 A  

B 

1 

1 

1 

0 

1 

0 

HZ2 1 0 1 A 60 20 60 

HZ3 1 0 1 A 

B 

4 

5.000 

4 

0 

4 

1.000 

HZ4 3 0 1 A: 200 0 200 

HZ5 2 0 1 A 4 0 2 

HZ6 2 0 1 A 

B 

C 

2 

3 

90 

0 

0 

30 

1 

1 

45 

E5: Schaffung nachhaltiger Freizeit- und Naherholungsstrukturen im Begegnungsland Lech-Wertach 
Handlungsziel Ziel 2020 Zielerrei- 

chung 2015 
Zielerrei- 
chung 2016 

Indikatoren Zielgrößen 
2020 

Zielerrei- 
chung 
2015 

Zielerrei-
chung 
2016 

HZ1 1 0 1 A 3 0 1 

HZ2 1 0 0 A 

B 

5 

3 

0 

0 

3 

2 

HZ3 3 0 1 A 6 0 2 

HZ4 1 0 0 A 

B 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

HZ5 3 0 1 A 36.000 36.000 36.000 

HZ6 2 0 1 A 

B 

2 

1 

0 

0 

1 

0 

 



Monitoring LAG Begegnungsland Lech-Wertach

2015 20.. 2020

Ziel Ergebnis Erreichungsgrad Handlungsempfehlung Ziel Ergebnis Erreichungsgrad
% Aktionsplan Finanzplan Zielwerte Zielsystem Evaluierung %

Entwicklungsziel 1
Handlungsziel 1

Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C
Indikator D
Indikator E
Indikator F

Handlungsziel 2
Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 3
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 4
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C
Indikator D

Handlungsziel 5
Zielwert

Indikator A

Entwicklungsziel 2
Handlungsziel 1

Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 2
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C

Handlungsziel 3
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 4
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C

Handlungsziel 5
Zielwert



Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 6
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 7
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C
Indikator D

Handlungsziel 8
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Entwicklungsziel 3
Handlungsziel 1

Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C
Indikator D

Handlungsziel 2
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C

Handlungsziel 3
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C
Indikator D
Indikator E

Handlungsziel 4

Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 5
Zielwert

Indikator A

Indikator B

Entwicklungsziel 4
Handlungsziel 1

Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 2
Zielwert

Indikator A



Handlungsziel 3
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 4
Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 5
Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 6
Zielwert

Indikator A
Indikator B
Indikator C

Entwicklungsziel 5
Handlungsziel 1

Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 2
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 3
Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 4
Zielwert

Indikator A
Indikator B

Handlungsziel 5
Zielwert

Indikator A

Handlungsziel 6
Zielwert

Indikator A
Indikator B

 

Entwicklungsziel 1

Mittel €

Zielwertsumme 

Entwicklungsziel 2

Mittel €

Zielwertsumme

Entwicklungsziel 3



Mittel €

Zielwertsumme

Entwicklungsziel 4

Mittlel €

Zielwertsumme

Entwicklungsziel 5

Mittel €

Zielwertsumme

LES Mittel €
 
Zielwertsumme

Handlungsempfehlung 0 neutral
1 Maßnahmen sinnvoll
2 Maßnahmen empfehlenswert



Einordnung LES  Kosten nach LES
Förderung/ 

Finanzierung 

durch:

Gesamtkosten
Förderung 

nach Leader
Projektstatus 

Projektbezeichnung

S=Startprojekt 

P = Projekt aus 

dem Projekt- 

speicher

N=Neues zur    

LES passendes 

Projekt Gesamtkosten

Leader;                  

Leader und andere 

Förderung/en (angeben 

welche);                         

nur andere Förderung 

(angeben welche);      

ohne Förderung insgesamt Zuschuss Leader

O=Keine Aktivitäten        

A =In Vorbereitung,          

B = beantragt,          

C=bewilligt, 

D =abgeschlossen, 

E= Nicht umgesetzt

SUMME

SUMME

SUMME

SUMME

SUMME

GESAMTSUMME

E5: Schaffung nachhaltiger Freizeit- und Naherholungsstrukturen im Begegnungsland Lech-Wertach

E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des Klimawandels

Begegnungsland Lech-Wertach: Umsetzung LES nach Handlungsfeldern

Projektplanung

E1: Entwicklung eines eigenständigen Profils des Begegnungslands Lech-Wertach als Region für Kunst, Kultur und Historie

Bemerkungen Umsetzungsstand

Projektumsetzung 

E2: Förderung der Wirtschaftsstruktur sowie von Erwerbsmöglichkeiten in der Landwirtschaft

E3: Den demographischen Wandel im Begegnungsland Lech-Wertach bedarfsgerecht gestalten



Projektbezeichnung
Mit dem Projekt verfolgte 

Handlungsziele der LES

Mit dem Projekt erreichte 

Zielwerte der LES-

Indikatoren

Ziel/ Nutzen des 

Projektes

Gewählter Indikator zu 

Messung des 

Projekterfolgs

Zielkontrolle  

Erreichte 

Werte

Zielkontrolle bei der Umsetzung der LES der LAG Begegnungsland Lech-Wertach

E1: Entwicklung eines eigenständigen Profils des Begegnungslands Lech-Wertach als Region für Kunst, Kultur und Historie

E2: Förderung der Wirtschaftsstruktur sowie von Erwerbsmöglichkeiten in der Landwirtschaft

E3: Den demographischen Wandel im Begegnungsland Lech-Wertach bedarfsgerecht gestalten

E5: Schaffung nachhaltiger Freizeit- und Naherholungsstrukturen im Begegnungsland Lech-Wertach

E4: Bedarfsgerechter Umgang mit den natürlichen Ressourcen und den Auswirkungen des Klimawandels


